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Auch die Neuplanung der Kreuzung steht

Wie weit wird die derzeitige Fi-
nanzkrise Auswirkungen auch
auf den Hasloher Haushalt ha-
ben?

Diese Frage ist für die
Hasloher Politiker derzeit kaum
zu beantworten, denn ein Ent-
wurf für 2009 konnte von der Ver-
waltung bisher nicht zur Bera-
tung vorgelegt werden. Dies

hängt in erster Linie zusammen
mit der sehr aufwändigen Um-
stellung des Rechnungs-
systems. Zum anderen fand ein
Personalwechsel an der Spitze
des Fachbereiches Finanzen
statt, die Stelle war einige Wo-
chen nicht besetzt.

Eines ist jedoch schon klar:
Eine Steuererhöhung wie jüngst
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in Quickborn (Anhebung der
Grundsteuer B um 50%) wird es
in Hasloh nicht geben, hierüber
waren sich alle Fraktionen bereits
im Vorfeld einig. Zusätzlich zu den
Steuereinnahmen und Zuwei-
sungen aus dem Kreis (ca. 52%
der Hasloher Einnahmen in 2008)
wird noch mit Erlösen aus Grund-
stücksverkäufen gerechnet.

Aber es stehen auch viele
Ausgaben auf dem Zettel: Ins-
besondere Kosten unserer
Grundschule und der Gemein-
schaftsschule in Bönningstedt
(Sanierungen und Umbauten),
Sanierungsmaßnahmen an Geh-
und Radwegen und die
Regenwassersanierung in der

Gunnar Schacht

Auch wenn noch nichts sicht-
bar ist, die Planungen für den
NETTO-Markt an der Kieler Str.
kommen voran. Unter anderem in
zwei Sondersitzungen des Bau-
ausschusses und des Gemeinde-
rates wurden die Erschließungs-
und Entwässerungspläne abge-
stimmt und verabschiedet.

Leider sind bei der Planung
Verzögerungen eingetreten, die
aber nicht von der Gemeinde oder
dem Vorhabenträger, der NORD-
PUNKT aus Hamburg, verur-
sacht wurden. Hier ziehen alle
Fraktionen an einem Strang.

Der aktuelle Stand sieht wie
folgt aus:

Die 12. Änderung zum Flä-

chennutzungsplan wurde An-
fang März im Gemeinderat ver-
abschiedet und kann von den
Bürgern noch bis 20.04.2009 im
Amt Pinnau in Rellingen einge-
sehen werden.

Der zwischen der Gemeinde
und der NORDPUNKT abzu-
schließende Durchführungs-
vertrag, der weitere Details re-
gelt, stand am 31. März auf der
Tagesordnung des Gemeindera-
tes.

Neben erweiterten Einkaufs-
möglichkeiten bedeutet dieses
Projekt auch, dass die Einmün-
dung Garstedter Weg auf die
Kieler Straße komplett umgebaut
wird. Von der B4 wird es in jede
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Bogenstraße werden den Haus-
halt mit unter Umständen über
einer Million Euro belasten. Ob
Hasloh Mittel aus den
Konjunkturpaketen des Bundes
erhält, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Richtung eine Linksabbieger-
spur geben, zusätzlich wird die
durch die Zufahrt zum NETTO-
Markt entstehende Kreuzung
voll beampelt (siehe Skizze).
Auch die Zufahrt zum Garten-
fachmarkt Lunge wird zukünftig
über die neue Kreuzung erfolgen.
Für diese seit langem dringend
erforderliche Verkehrslösung
muss die Gemeinde dank des
Investors keinen Cent dazu-
bezahlen.

Wir hoffen nun, dass die wei-
teren Schritte zügig verlaufen
und die Arbeiten bald beginnen
können.

Jürgen Hofmann,
Bauausschussvorsitzender
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Die Gemeinde Ellerau hatte die
an der A1 liegenden Gemeinden
für den 9. März zu einem Treffen
eingeladen, und viele
Kommunalvertreter waren ge-
kommen. Grund dafür war die
Sorge, dass der zeitlich begrenz-
te Versuch einer zeitweisen
Durchfahrt    der AKN-Züge bis
zum Hauptbahnhof auslaufen
würde. Das wäre eine negative
Entwicklung, die es zu verhin-
dern galt, weil angesichts der
Entwicklung des Straßenver-
kehrs der ÖPNV gestärkt – und
nicht geschwächt werden dürfe.
Hinzu komme, dass diese Verbin-
dung ganz offensichtlich auf
hohe Zustimmung unter den Bür-
gerinnen und Bürgern stößt: Die
Zahl der Fahrgäste auf dieser
Verbindung hat nach Auskunft

der AKN inzwischen einen Zu-
wachs um 130 % erreicht. Etwa
700.000 zusätzliche Kunden nutz-
ten von Ende 2004 bis Ende 2008
dieses Angebot (pro Jahr also rd.
175.000 zusätzli-
che Fahrgäste).
Eine derart positi-
ve Bilanz legt
nahe, eine solche
Verbindung nicht
einzustellen, son-
dern zu erweitern!.

Man darf nicht
vergessen: Um-
steigevorgänge
im ÖPNV werden von den mei-
sten Fahrgästen als nachteilig
empfunden, sie sind oft das aus-
schlaggebende Hemmnis zur in-
tensiveren Nutzung des ÖPNV.
Diese Erkenntnis führte in jüng-
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ster Zeit zur Realisierung von um-
steigefreien Verbindungen im
Hamburger Raum, wie z.B. bei der
S-Bahn-Linie nach Stade oder
zum Hamburger Flughafen. Lo-

gische Konsequenz ist die For-
derung nach einer ganztägigen
(stündlichen) AKN-Verbindung
ohne Umsteigevorgänge in die
Hamburger Innenstadt. Dieses
wäre aus ökologischer und öko-

nomischer Sicht ein wichtiger
Schritt, um die klimapolitischen
Ziele in Schleswig- Holstein und
in der „Grünen Stadt Hamburg“
zu verwirklichen.

Die anwesenden Vertreter der
Kommunen waren sich einig  und
regten an, eine entsprechende
Resolution an Herrn Carstensen,
schleswig-holsteinischer Mini-
sterpräsident, Herrn v. Beust,
Erster Bürgermeister Hamburgs,
den Schleswig-Holsteinischen
Landtag und die Hamburger Bür-
gerschaft zu richten. Die kommu-
nalen Vertretungen wurden auf-
gefordert, sich dieser Resoluti-
on anzuschließen, und so wird
sich auch der Hasloher Gemein-
derat auf der Sitzung am 31.März
damit befassen.

PPPPPrrrrrojektojektojektojektojekt senior senior senior senior seniorengengengengengerererererechechechechechtestestestestes WWWWWohnen in Haslohohnen in Haslohohnen in Haslohohnen in Haslohohnen in Hasloh
Das „betreute Wohnen“, so

wie wir es uns für unsere Senio-
ren wünschen und vorstellen,
beschäftigt die Gremien der
Hasloher SPD und den
Unterausschuss der Gemeinde
schon seit 2006.

Wir waren immer auf der Su-
che nach einer Lösung, die un-
ser Dorfkonzept, wie wir es in
unserem  Programm zur Kommu-
nalwahl 2008 beschrieben haben,
gerecht wird. Kurz gesagt wün-
schen wir uns eine optimale In-
frastruktur für unsere Senioren,
kurze Wege und eine gute Ein-
bindung in die Dorfgesellschaft.

Dass es sich hierbei um hohe An-
sprüche handelt, die nicht ein-
fach und schnell umzusetzen
sind, war uns immer klar, umso
glücklicher sind wir über die Be-
strebungen der Kirche, die ein
solches Projekt in Hasloh umset-
zen möchte. Mit dem Senioren-
beirat zusammen sind wir deshalb
auch in permanentem Kontakt mit
den Projektentwicklern des
Kirchenkreises, um unsere Wün-
sche bestmöglich einbringen zu
können.

Es gibt bereits einige
Planungsvarianten, die von der
Kirche eingebracht worden sind,

und es existieren gemeinsame
Vorstellungen über eine große
Lösung, bei der sowohl an ein
Gesundheitszentrum als auch die
Ansiedlung und Unterbringung
externer Dienstleister zum Woh-
le der Senioren gedacht wurde.

Natürlich muss das ganze Pro-
jekt für die Kirche auch finanzier-
bar sein; es muss sich selber tra-
gen können, und auch die Ge-
meinde darf finanziell nicht mehr
belastet werden, als die gesetzli-
chen Vorgaben es verlangen.
Diese Beschränkungen in den
Möglichkeiten sind bereits be-
sprochen, und es scheint sich

am Horizont eine Lösungsmög-
lichkeit abzuzeichnen, die in
nächster Zeit noch genauer be-
sprochen werden wird. Kirche
und Gemeinde versuchen ge-
meinsam, noch in diesem Jahr mit
den Planungen zu beginnen. Ein
anspruchsvolles Vorhaben, das
viele Gespräche erfordert, beson-
ders im Bereich der baurechtli-
chen Genehmigungsverfahren.

Wir sind jedoch zuversicht-
lich, dass jetzt eine Lösung ge-
funden wird, die unseren Senio-
ren eine Wohnqualität bringt, die
ihresgleichen sucht.

Wolfgang Kruse

Bernhard Brummund

Wie lange fährt die AKN noch durch bis zum
Hamburger Hauptbahnhof?
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Am 12.09.09 ist es so weit: In
Hasloh findet ein “Trommel-
zauber“ für die ganze Familie
statt. Mitmachen, aktiv werden
– mit bis zu 500 Trommeln bringt
ein Team afrikanische Lebens-
freude nach Hasloh auf den
Robinson-Spielplatz!

Morgens finden Workshops
für Kinder und Erwachsene statt
– am Nachmittag trifft man sich

atzmeinsamen Trommelkonzert!
Kleine und größere Attraktionen
erweitern das nachmittägliche
Programm.

Trommeln werden selbst her-
gestellt und ausprobiert!
Trommelgruppen zeigen ihr Kön-
nen und vieles andere mehr!

Lasst Euch, lassen Sie sich
überraschen und halten Sie sich
auf jeden Fall diesen Termin frei!

Beate Haines

WWWWWenn die Penn die Penn die Penn die Penn die Postagostagostagostagostagenenenenenturturturturtur
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Nachdem die Öffnungszeiten
ab Januar bereits reduziert wur-
den, ist es nun voraussichtlich
am 30. April leider so weit: Das
Büro Center König und damit
unsere Hasloher Postagentur
schließt.

Verhandlungen der Deut-
schen Post mit anderen Hasloher
Geschäften wegen der Übernah-
me der Agentur verliefen bisher
ohne konkretes Ergebnis. Auch
Bürgermeister Bernhard Brum-
mund hat bereits diverse Gesprä-
che in dieser Angelegenheit ge-

führt. Somit sind wir bis auf wei-
teres darauf angewiesen, zum
Beispiel auf die Postagenturen
nach Bönningstedt oder Quick-
born auszuweichen. Allerdings
besteht ein Vertrag zwischen der
Post und dem Land, dass in Or-
ten mit mindestens 2.000 Einwoh-
nern eine Postagentur vorhan-
den sein muss. Daraus lässt sich
zumindest ableiten, dass dieser
für die Hasloher Bürger unhalt-
bare Zustand nur vorüberge-
hend sein wird.

Gunnar Schacht

Geschwindigkeitsmessungen in HaslohGeschwindigkeitsmessungen in HaslohGeschwindigkeitsmessungen in HaslohGeschwindigkeitsmessungen in HaslohGeschwindigkeitsmessungen in Hasloh
Seit einigen Wochen ist die

neue Geschwindigkeitstafel der
Gemeinde im Einsatz. Zunächst
wurde sie von den Bauhof-
mitarbeitern in der
Schulstraße installiert. Im
Messzeitraum von 8 Tagen
wurde die erlaubte Höchst-
geschwindigkeit von 30 km/
h von rund 14 % aller Fahr-
zeuge überschritten, in der
Spitze waren es 49 km/h. Zu
den Schulzeiten ist allerdings
die Mehrheit der Fahrzeuge
mit weniger als 40 km/h un-
terwegs gewesen.

Danach ging es für rund
zwei Wochen in die Kirschen-
allee. Hier fuhren rund 60 % mehr
als die erlaubten 30 km/h. Der
Spitzenwert lag bei beängstigen-
den 90 km/h, gemessen aller-

dings an einem Samstagabend.
Die letzten beiden vorliegen-

den Auswertungen stammen aus

dem Garstedter Weg, hier wurde
insgesamt an zehn Tagen in bei-
de Richtungen gemessen. Die
meistens Fahrzeuge waren mor-

gens in Richtung Norderstedt
unterwegs und abends zurück
zur B4. Der Spitzenwert liegt hier

bei 79 km/h, wobei nachmit-
tags und abends deutlich
schneller gefahren wurde als
in der ersten Tageshälfte.

Die Polizei hat in Hasloh
in den letzen 10 Jahren 132
Kontrollen auf der B4, der
Pinneberger Str., dem
Garstedter Weg und zuletzt
auch in der Kirschenallee
durchgeführt, vornehmlich
zu den Vormittagsverkehrs-
spitzen.

Es wurden rund 190.000
Fahrzeuge überprüft, wobei

7,3 % die zulässige Geschwin-
digkeit überschritten, aber nur
0,4 % um mehr als 20 km/h.

Jürgen Hofmann

Der TuS-Hasloh begrüßt ganz
herzlich das neue D-Fussball-
Mädchen-Team, das unter der
Leitung von Trainer Mathias
Dannemann bei uns spielt. Sei-
ne Frau Carola ist als engagierte
Betreuerin ebenfalls dabei. Da-
mit hat der TuS jetzt drei Frauen-
Teams am Start: Seit Anfang April
trainiert eine neue Damen-Mann-
schaft unter Trainer Rainer
Sieling. Außerdem gibt es eine
Gruppe Mädchen, die sich als
Anfängerinnen ausprobieren
wollen.

Wer Interesse hat, bei einer
der Mannschaften mit zu trainie-
ren, meldet sich bitte bei Claudia
Paschke unter 04106-68337 im
TuS Büro.

Mädchen-Fuß-Mädchen-Fuß-Mädchen-Fuß-Mädchen-Fuß-Mädchen-Fuß-
ball in Haslohball in Haslohball in Haslohball in Haslohball in Hasloh

Marcus Faulborn

Die neue Geschwindigkeitstafel:
Einsatz im Garstedter Weg



Hasloh Aktuell4 Aus Gemeinderat und Ausschüssen

OLIVER PRAHL
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PETER KRÖGER
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Im Umweltausschuss debat-
tieren die neun Vertreter aus den
Hasloher Fraktionen und der
langjährige Naturschutz-
beauftragte Manfred Heitmann
nicht nur, sie packen auch tat-
kräftig zu.

Unsere erste „Dorfrundfahrt“
haben wir im Herbst unternom-
men, um die Regenwasserein-
leitungen in die Gräben zu kon-
trollieren. Bei dieser Tour achte-
ten wir auch auf den Hecken-
schnitt an den Geh- und Radwe-
gen; leider ist uns auch die eine
oder andere Behinderung aufge-
fallen, die insbesondere die
schwächsten Verkehrsteilnehmer
– Kinder, Ältere, Eltern mit Kin-
derwagen – betreffen. Deswegen
bitte ich alle Hasloher, die Ver-
kehrswege freizuhalten, um so
für die Sicherheit unserer Mit-
menschen Sorge zu tragen.

Getreu dem Motto „global
denken, lokal handeln“ wollen
wir in Hasloh unseren Beitrag
zum Klimaschutz leisten. Dazu
gehört der Schutz großer, alter
Bäume, so wie das Pflanzen neu-
er Bäume. Hasloh beteiligt sich
mit dem Heimatbund Schleswig-
Holstein an der Wieder-
aufforstung der Allee Kieler Stra-
ße, die noch dieses Jahr begin-
nen wird.

Neben diesen Neuerungen

hoffen wir, ebenfalls am Eiergang
im kommenden Jahr ein Feucht-
biotop anlegen zu können. Herr
Heitmann hat hierzu Pläne ent-
wickelt, um heimischen Pflanzen
und Tieren an dieser Stelle neu-
en Lebensraum zu geben.

Eine zweite Seite der Hasloher

Umweltpolitik sind mögliche
Energieeinsparungen und nach-
haltige Energieerzeugung. Zu
diesem Thema hat vor allem Nor-
bert Schadendorf (SPD) konkre-
te Vorstellungen entwickelt, die
hoffentlich nach Überwindung
von notwendigen – teils büro-
kratischen – Hürden in die Pra-
xis umgesetzt werden können.

Liebe HasloherInnen, wenn
Sie Wünsche, Kritik und vor al-
lem Ideen haben, sagen Sie es

Eine weitere leidige Angele-
genheit wurde jetzt endlich erle-
digt: die Sanierung des Rand-
streifens im Alten Kirchweg, der
durch die Umleitung während
der Bauarbeiten des 2-gleisigen
AKN-Ausbaus arg in Mitleiden-
schaft gezogen wurde.

Zunächst war unklar, ob die

AKN die Kosten von 10.000 EUR
übernehmen würde. Die Zusage
des Wirtschaftsminister Dr.
Marnette aus Kiel, die Sache
wohlwollend prüfen zu lassen,
führte leider nicht zum Erfolg.
„Die eingereichten Fotos zur Be-
weissicherung wurden vom
Landesbetrieb Straßenbau letzt-
endlich nicht anerkannt“, resü-
mierte Bauausschussvorsitzen-
der Jürgen Hofmann.

So blieb der Gemeinde nichts
anderes übrig, als selbst den
Auftrag zu erteilen. Die Arbeiten
wurden Ende Februar durchge-
führt.

Gunnar Schacht

Seit Ende Februar fertig: der
sanierte Randstreifen im Alten

Kirchweg

Hanne Weidtmann

uns, bitte! Sprechen Sie die
Ausschussmitglieder oder mich
an, damit wir darüber reden kön-
nen.

Was macht das Leben in ei-
nem Dorf noch lebenswert? Als
der Ausschuss die Bäume am
Eiergang pflanzte, kam eine
Hasloherin mit schwerem Beutel,
um den Arbeitenden einen kräf-
tigen Schluck einzuschenken. So
soll Dorfleben sein! Vielen Dank,
Lala Brandt!

Hanne Weidtmann

AktionAktionAktionAktionAktion
SauberSauberSauberSauberSauberes Dores Dores Dores Dores Dorfffff

Ein Golfball, Rabattkarten und
eine Waschmaschine wurden bei
der Aktion Sauberes Hasloh ge-
sammelt und sind mit unzähligen
Flachmännern und weiteren
Fundsachen im Müllcontainer für
immer verschwunden. Mit fast 50
Helfern konnten die zehn
Streckenabschnitte in etwa zwei
Stunden gesäubert werden. Da-
nach gab es in der Feuerwache
zur Belohnung eine heiße
Gulaschsuppe, die uns wieder
aufwärmte. An dieser Stelle vie-
len Dank an alle Helfer, ohne sie
geht es nicht.

Hanne Weidtmann
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Werner  Bänisch
 Elektromeister

Alter Kirchweg 53 - 25474 Hasloh
Telefon 04106  2819

Elektroanlagen und Reparaturen

A n t e n n e n b a u
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Nach t spe i che r -He i zungen
Alarmanlagen - E.-Check

Eine gute Investition in die neueEine gute Investition in die neueEine gute Investition in die neueEine gute Investition in die neueEine gute Investition in die neue
GemeinschafGemeinschafGemeinschafGemeinschafGemeinschaftsschuletsschuletsschuletsschuletsschule

Die Rugenbergener Schule
wird im kommenden Schuljahr als
Gemeinschaftsschule weiterge-
führt; ein Meilenstein, für den
wir in der SPD Hasloh seit Ende
2006 kämpfen. Mit Aufrufen,
Veranstaltungen und vielen Ein-
zelgesprächen haben wir maß-
geblich dazu beigetragen, dass
der Elternwille auch in diesem
Fall umgesetzt werden konnte.

Bis zum 27.03. haben wir mit
101 Anmeldungen das von der
Landesregierung vorgegebene
Minimum von 60 neuen 5-
Klässlern auch mehr als erfüllt,
dem Start eines neuen Schuljah-
res in einer neuartigen
Schulform steht also nicht mehr
viel im Wege. Oder doch? Um
eine optimale Umsetzung der
Pläne realisieren zu können sind
aber noch ein paar Umbauten
und Renovierungen nötig, die
die drei Trägergemeinden
Ellerbek, Bönningstedt und
Hasloh Geld kosten werden, und
zwar sehr viel Geld. Für Hasloh
bedeutet das nach heutigem
Wissensstand eine Investitions-
belastung von 580.000 bis
650.000 EUR, je nach Ausbau-
variante. Beides sind Summen,
die unseren Haushalt stärker

belasten würden, als uns lieb ist,
und würden gleichermaßen den
Verzicht auf Investitionen in un-
serem Dorf bedeuten, die wir für
dringend notwendig halten.

Bildung ist eine Investition in
die Zukunft, Bildung sichert
langfristig den Wirtschafts-
standort Deutschland. Und was
für unser Land gilt, gilt natür-
lich auch für unsere Region: Es
werden sich mittel- und langfri-
stig nur dort Betriebe ansiedeln,
wo in der Nähe ein Bildungszen-
trum liegt, das einen kontinuier-
lichen Nachwuchs mit hohem
Bildungsstand bereithält. Eben-
so werden Eltern mit Kindern
sich nur dort niederlassen, wo
eine gute Versorgung der Kin-
der mit Bildung gewährleistet ist
– in Zeiten des demographi-
schen Wandels ein unschätzba-
rer und unverzichtbarer Vorteil.

Sie sehen, die Entscheidung
ist nicht einfach und wird von
uns auch erst nach ausgiebigen
Beratungen und Diskussionen
gefällt werden können. Wir wür-
den auch gerne Ihre Meinung
dazu hören oder lesen, bitte ru-
fen Sie uns dazu an oder schrei-
ben uns ein Mail unter
spd-hasloh@gmx.de.

Wolfgang Kruse

Hasloh auf der SonnenseiteHasloh auf der SonnenseiteHasloh auf der SonnenseiteHasloh auf der SonnenseiteHasloh auf der Sonnenseite
Unter der aktiven Regie des

Umweltausschusses soll in die-
sem Jahr eine kleine
Photovoltaikanlage auf dem
Dach des Dörphus installiert
werden. Die verschattungsfreie
Südausrichtung und die Nei-
gung des Dachstuhls bieten
optimale Voraussetzungen für
eine Anlage, die mit Hilfe von
speziellen Solarmodulen Strom
aus Sonnenlicht produziert.

Die so gewonnene elektri-
sche Energie wird in das öffent-
liche Versorgungsnetz einge-
speist und entsprechend des Er-
neuerbare-Energien-Gesetzes
(EEG) 20 Jahre lang mit 0,43 EUR

pro KWh vergütet. Nach heuti-
ger Auslegung wird die Anlage
ca. 5,7 KWp (Kilo Watt Peak –
maximale Leistung) erzeugen.
Das sind im Jahr ungefähr 4600
KWh, etwa soviel wie ein durch-
schnittlicher Vier-Personen-
Haushalt an Strom verbraucht
oder 2,7 Tonnen des Treibhaus-
gases CO², welches bei entspre-
chender Stromerzeugung ange-
fallen wäre.

Die nächsten sonnigen Tage
erfreuen dann nicht nur das Herz
unserer Bürger, sondern auch
den Haushaltsetat der Gemein-
de.

Norbert Schadendorf

Hanne Weidtmann

Bäume des JahresBäume des JahresBäume des JahresBäume des JahresBäume des Jahres
am Eiergangam Eiergangam Eiergangam Eiergangam Eiergang

Am 21. März, dem Tag
des Baumes, hat der
Umweltausschuss mit
fachlicher Unterstützung
der Bauhofmitarbeiter
unter Anleitung von
Manfred Heitmann zwan-
zig „Bäume des Jahres“
der Jahrgänge 1989-2009
gepflanzt. Die Liste der Bäume
kann online unter www.baum-
des-jahres.de eingesehen wer-
den, die Baumreihe selbst kann
am Eiergang erwandert werden.

Sechs dieser Bäume sind be-
reits für 70-100 EUR vom Praxis-
team Kleinert, Herrn Schaden-
dorf, Frau Löhr und Herrn
Weidtmann gespendet worden.

Die Auswahl dieser Bäume fin-
det jährlich im Oktober für das
darauffolgende Jahr durch das
„Kuratorium Baum des Jahres“
statt und soll seltene Bäume, die
vom Aussterben bedroht sind,
erhalten helfen oder auf ökolo-
gisch wertvolle Bäume aufmerk-
sam machen.
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Es wird täglich frisch gebacken

Öffnungszeiten: Montags bis Samstag: 5.30 bis 11.00 Uhr
Sonntagsverkauf von 8.00 bis 11.00 Uhr

Ihr Bäcker und Konditormeister
Helmut Opl

Tangstedt, Dorfstraße 108, Tel. 04101-20 04 80 -
Hasloh, Kieler Straße 34, Tel. 04106-6 95 08

Die kleine BackstubeDie kleine BackstubeDie kleine BackstubeDie kleine BackstubeDie kleine Backstube

KKKKKeine Reine Reine Reine Reine Rettung für die alte Kettung für die alte Kettung für die alte Kettung für die alte Kettung für die alte Kaaaaatetetetete
in der Dorfstraßein der Dorfstraßein der Dorfstraßein der Dorfstraßein der Dorfstraße

Leider haben wir in Hasloh
wieder eines der wenigen alten
Häuser „verloren“. Aber die
Bausubstanz der kleinen Kate
an der Ecke Dorfstraße/ Alter
Kirchweg war nicht mehr zu ret-
ten, so dass dem Eigentümer
nach dem Auszug der Mieter

nichts anderes als der Abriss
übrig blieb. Das alte Haus wur-
de die letzten Jahrzehnte von ei-
nem Geschwisterpaar bewohnt,
die vor kurzem in ein Altenheim
umgezogen sind. Auch wenn ih-
nen nach so langer Zeit die Ent-
scheidung sehr schwer fiel,
stand für sie letztendlich die Si-
cherheit im Vordergrund, denn
das Gebäude war stark einsturz-
gefährdet. Parallel zum Abriss
wurden auch zwei Eichen ge-
fällt, da von den insgesamt vier
Bäumen auf dem Grundstück
zwei nicht im Baumkataster ein-
getragen waren.

Jürgen Hofmann

ZZZZZum Neujahrsempfum Neujahrsempfum Neujahrsempfum Neujahrsempfum Neujahrsempfang derang derang derang derang der
Gemeinde ein vGemeinde ein vGemeinde ein vGemeinde ein vGemeinde ein volles Hausolles Hausolles Hausolles Hausolles Haus

Mit Schwung und einer lau-
nigen Moderation führten uns
Iris Casper und Andreas
Zornikau - beide von der Volks-
spielbühne Hasloh - durch das
abwechslungsreiche Programm
des Neujahrsempfanges 2009
der Gemeinde Hasloh!

Die Darbietungen der
Trommelgruppe „Gambia Jolo“
und die Gesangsstücke des
Männergesangsvereins begei-
sterten ebenso wie der musika-
lische Beitrag der 4. Klasse der
Peter-Lunding-Schule und ihrer

engagierten Lehrerin Frau Ute
Wrage. Für Applaus sorgte auch
die „politische Rede“ gehalten
von Andreas Zornikau und der
Loriot-Sketch (Zornikau/
Casper). Als Bürgerin und Bür-
ger des Jahres wurden Gisela
Maier und  Bernd Röttgers für
ihr ehrenamtliches Engagement
geehrt.

So gut eingestimmt wird es
uns nicht schwer fallen, auch
das kommende Jahr voller En-
gagement und Energie zu mei-
stern.

Liebe Hasloher!

Leider müssen wir zum 30. April 2009 unser Geschäft in
Hasloh schließen.

Wir möchten uns hiermit recht herzlich für Ihre Treue,
nette Gespräche und Ihre Freundlichkeit bedanken.

Wencke & Matthias König

P.S.: Sie erhalten unser gesamtes Sortiment - auch Reinigung
und Schuhreperatur - ab sofort in Bönningstedt,
Kieler Str. 114. Gerne liefern wir Ihnen auch direkt ins Haus!

Hier stand noch bis vor kurzem
die alte Kate.

TTTTTolle Darbietungolle Darbietungolle Darbietungolle Darbietungolle Darbietungen beimen beimen beimen beimen beim
Hasloher KHasloher KHasloher KHasloher KHasloher Konzonzonzonzonzerererererttttt für Gambia für Gambia für Gambia für Gambia für Gambia

Mode-Mode-Mode-Mode-Mode-TTTTTrrrrrefefefefeffpunktfpunktfpunktfpunktfpunkt für die F für die F für die F für die F für die Frrrrrau wieder daau wieder daau wieder daau wieder daau wieder da

Am 15.03. fand in Hasloh das
Konzert zu Gunsten des GAM-
BIA-Westafrika-Projektes statt.
Vor vollbesetztem Haus gab es
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Jung und Alt.

Ein Teil der Tanz-AG der
Grundschule führte bunte
Bändertänze vor, der
Jugendchor Lighting Stars
Bönningstedt animierte zum
Mitsingen mit bekannten
Schlagern und Musical-
songs. Herr Ossenbrüggen las
heitere und besinnliche platt-
deutsche Geschichten. Es san-
gen der Hasloher Kirchen- und
der Gospelchor, der auch wieder
einige afrikanische Lieder sang,
die für gute Stimmung sorgten.
Zum Abschluss bot die
Trommelgruppe Gambia Jolo
unter der Leitung von Herrn
Marehna ein sehr eindrucksvol-
les Klangbild. Durch das Pro-

gramm führte Susanne Töbeck.
Alle Teilnehmer des Konzer-

tes traten wie immer ohne Gage
auf. Gespendet wurden die Blu-
men von der Blumenscheune

und das Brot von der Bäckerei
Kwoll. Damit ist es möglich,
dass der volle Erlös dem Bau von
Trinkwasserbrunnen in Gambia
zu Gute kommt. Der „GAMBIA-
Westafrika-Projekt e.V.“ besteht
seit gut einem Jahr. Am 22.04. fin-
det deshalb die erste Mitglieder-
versammlung um 19 Uhr „Bei
Miki“ statt. Interessenten sind
herzlich eingeladen.

Der beliebte Hasloher Mode-
Treffpunkt für die Frau findet
nach einem Jahr Pause am
07. 05. von 19 bis 22 Uhr im Land-
haus Schadendorf, Kieler Str. 34
statt. Wer noch auf der Suche
nach modischen Schnäppchen
ist, hat Gelegenheit, nach einem
neuen Outfit zu stöbern. Unter
dem Motto „Zu schade für den
Flohmarkt?“ werden aktuelle

und hochwertige Secondhand
Frauenmode, Accessoires und
neue Kollektionsüberhänge an-
geboten. Die Modevielfalt hat
für alle Größen und für jedes
Alter etwas zu bieten. Neben ei-
nem separaten Umkleideraum
hat Frau auch diesmal die Mög-
lichkeit, für einen geringen Be-
trag ein neues Make up durch
eine Kosmetikerin zu erhalten.

Sylva Rudolph-Lange

Die Trommelgruppe Gambia Jolo

Friederike Feige

Beate Haines

Büro Center KönigBüro Center KönigBüro Center KönigBüro Center KönigBüro Center König
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SchülermarSchülermarSchülermarSchülermarSchülermaraaaaathon:thon:thon:thon:thon:
DerDerDerDerDer WWWWWeg isteg isteg isteg isteg ist das Z das Z das Z das Z das Zielielielieliel

Haslohs Nachwuchsläufer beim „Zehntel“ in HamburgHaslohs Nachwuchsläufer beim „Zehntel“ in HamburgHaslohs Nachwuchsläufer beim „Zehntel“ in HamburgHaslohs Nachwuchsläufer beim „Zehntel“ in HamburgHaslohs Nachwuchsläufer beim „Zehntel“ in Hamburg

Am 25.04.2009 starten 22 klei-
ne ,,Zehntel Marathonis“ für
unsere Peter-Lunding-Schule auf
der 4,2 km langen Strecke in Ham-
burgs City. Dieser Schüler-
wettkampf findet einen Tag vor
dem alljährlichen Hamburger
Marathon statt. Die Kids der
Hasloher Grundschule sind un-
ter der Obhut des Schulvereins
schon zum vierten Mal dabei und
hoffen, dass sie nach dem 10-

wöchigen Trainingsprogramm
gut vorbereitet auf die Strecke
gehen. Die beiden Trainerinnen
Johanna und Karlotta sind auf
jeden Fall begeistert über die
schnellen Nachwuchsläufer und
hoffen, dass wieder viele Eltern
und Fans gemeinsam mit nach
Hamburg kommen, um die Kin-
der anzufeuern – Getreu dem
Motto: Der Weg ist das Ziel -
drücken wir fest die Daumen!

Kerstin Gadow

SPD HaslohSPD HaslohSPD HaslohSPD HaslohSPD Hasloh
wwwwwähltähltähltähltählt neuen  neuen  neuen  neuen  neuen VVVVVorstandorstandorstandorstandorstand

Ortsvereinsvorsitzender Gün-
ther Ewert berichtete anlässlich
der Ortsvereinsversammlung am

17. Februar im Restaurant „Bei
Miki“ sehr erfreut: „Bei der
Hasloher SPD ging es letztes Jahr
steil nach oben. Bei der Kommu-
nalwahl im Mai haben wir die
absolute Mehrheit zurück ge-

wonnen, und im Ortsverein ha-
ben wir einen Mitgliederzuwachs
von über zehn Prozent erzielt“.

Der Vorstand wurde bei
den anschließenden
Neuwahlen sogar ver-
doppelt, um die zahlrei-
chen Aufgaben besser
wahrnehmen zu können.
Neben der Wiederwahl
der drei bewährten Vor-
stände Günther Ewert,
dem Kassierer Frans

Meijer und Dorit Weidtmann
wurden neu gewählt Gunnar
Schacht als 2. Vors. sowie Beate
Haines und Angelika Lettau als
Beisitzerinnen.

Gunnar Schacht

TTTTTuS Hasloh vuS Hasloh vuS Hasloh vuS Hasloh vuS Hasloh verererereranstaltetanstaltetanstaltetanstaltetanstaltet
U-14 Pfingstcup 2009U-14 Pfingstcup 2009U-14 Pfingstcup 2009U-14 Pfingstcup 2009U-14 Pfingstcup 2009

Nach zwei erfolgreich durch-
geführten Hallenturnieren der
D-, C- und E-Jugend haben sich
einige Fußballeltern entschlos-
sen, eines der größten Jugend-
fußball-Turniere in Hasloh zu in-
itiieren.

Am Samstag, den 30. Mai und
Sonntag, den 31. Mai kämpfen
32 Mannschaften der C-, D-, und
E-Jugend sowie der D-Mädchen-
Mannschaft jeweils um die ersten
Plätze. Eingeladen sind regiona-
le und überregionale Vereine.
Neben spannenden Spielen kön-

nen sich Spieler und Zuschauer
auf ein großes Angebot an Spei-
sen und Getränken freuen. Für
die jeweils ersten Gruppenspiele
sind als Schiedsrichter promi-
nente Überraschungsgäste ge-
plant.

Das Turnier wird komplett
von den Eltern der Fußball-Ju-
gend organisiert. Neben den Teil-
nehmern am Turnierausschuss
werden zahlreiche helfende Hän-
de benötigt. Helfer melden sich
unter 0172 - 413 92 13 bei mir.

Marcus Faulborn

Dorit Weidtmann, Angelika Lettau,
Gunnar Schacht, Beate Haines, Frans
Meijer und Günther Ewert (von links)

Traditionelle Thai Massage
Massage  Stretching  Akupressur  Mobilisation  Entspannung

Tessa Casper
Krankengymnastin

Alter Kirchweg 77b
25474 Hasloh
04106 – 7 66 96 3
ttm.casper@web.de
www.ttm-casper.de

Bleiben Sie gesund
EIN FROHES OSTERFEST WÜNSCHT IHNEN

SPD-FSPD-FSPD-FSPD-FSPD-Frrrrraktion besuchaktion besuchaktion besuchaktion besuchaktion besuchttttt Airbus Airbus Airbus Airbus Airbus
Airbus begrüßte am 27.03. die

Hasloher SPD-Fraktion zu einer
Werksbesichtigung. In Finken-
werder werden große Rumpf-
sektionen für alle Airbus Flug-
zeuge gefertigt. Hamburg ist
auch Zentrum für die Kabinen-
entwicklung. Alles was
man als Passagier im
Airbus sehen kann,
aber auch andere Din-
ge – wie zum Beispiel
das System der Klima-
anlage oder die Was-
serleitungen – wird dort
entwickelt und in fast
alle Airbus Flugzeuge eingebaut.
Einige der „kleinen“ Flugzeuge
werden hier im Norden komplett
zusammengebaut. Und die
doppelstöckige A380 wird dort

innenausgestattet, lackiert und
an Kunden in Europa und den
nahen Osten ausgeliefert. Die
Aufgabe der Innenausstattung
ist enorm, denn es sollen sich
rund 550 Passagiere bis zu 16
Stunden wie zu Hause fühlen.

Nach der informativen Runde
wurden weitere internationale
Kultur-Informationen bei franzö-
sischem Menü in Hamburg ge-
nossen.

Norbert Schadendorf

Wir haben an allen Feiertagen geöffnet!!!
*

Karfreitag bis Ostermontag
*

1. Mai und Himmelfahrt
*

Pfingstsonntag + -montag

Immer 9.00 – 17.30 Uhr, morgens mit Frühstück
Öffnungszeiten

Do. + Fr. 13 -18 Uhr, Sa. + So. 9 – 17.30 Uhr
Kieler Str. 5, 25474 Hasloh, bei Garten Lunge

Tel.: 0170/289 11 45
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Transfere und Tagesfahrten
Privat- und Geschäftsreisen

Clubreisen für Gruppen von 10-25 Pers.

Busbetrieb Brune KG
Garstedter Weg 69, 25474 Hasloh, Tel. 65 34 18, Fax 65 34 19

brune.busreisen@alice-dsl.net

Aus dem Dorf

8. freiwilliges8. freiwilliges8. freiwilliges8. freiwilliges8. freiwilliges
LärmschutzprLärmschutzprLärmschutzprLärmschutzprLärmschutzprogrogrogrogrogramm sehramm sehramm sehramm sehramm sehr

gut angenommengut angenommengut angenommengut angenommengut angenommen
Im Juni 2007 wurde vom Flug-

hafen, dem Land sowie
Norderstedt, Quickborn und
Hasloh das 8. freiwillige
Lärmschutzprogramm zur Förde-
rung von
Schallschutz-
fenstern be-
s c h l o s s e n .
Dieses greift
in einer defi-
nierten Zone,
wenn vorhan-
dene Fenster
e i n f a c h -
verglast oder
adäquat schlecht sind.

900.000 EUR wurden insge-
samt bereitgestellt, wobei der
Flughafen die Hälfte, das Land
und die Gemeinde jeweils 1/6 der
Kosten übernimmt. Die Bürger
müssen 1/6 der Kosten selbst tra-
gen. Nach Auskunft des Flugha-
fens, Zentralbereich Umwelt,
sind für Hasloh bereits jetzt 156
Anträge eingegangen. Nicht mit-
gerechnet wurden dabei Haus-
halte aus dem zu erwartenden
Pflichtgebiet gemäß Flug-
lärmschutzgesetz, diese Maß-
nahmen werden zu 100% vom
Flughafen finanziert.

Aufgrund der großen anfäng-
lichen Antragsflut aus allen be-
troffenen Gebieten konnten bis
jetzt erst 113 Hasloher Anträge
bearbeitet werden, davon 42 po-

sitiv, der Rest erfüllte nicht die
Bedingungen. 43 Anträge sind
derzeit noch offen.

Da die Resonanz so groß ist,
und die Praxis vor Ort gezeigt hat,
dass mehr Fenster als angenom-
men die Bedingungen erfüllen,
sind die von Hasloh bereitge-
stellten Mittel in Höhe von
25.000 EUR bereits erschöpft.
Unsere Gemeinde wird deshalb
für die Jahre 2009 - 2011 weitere
nicht unerhebliche Mittel bereit-
stellen müssen, da mit weiteren
Anträgen gerechnet wird. Die
Antragsfrist läuft noch bis zum
31.12.2010. Gunnar Schacht

StarenkastenStarenkastenStarenkastenStarenkastenStarenkasten
Wenn man das Internet be-

fragt, kann man bei Wikipedia
folgende Informationen zum
Thema „Starenkasten“ finden:
1. Nistkasten für Stare
2. stationäres Gerät zur
Geschwindigkeitsüberwachung
im Straßenverkehr
3. Philips TD1410U (Starenka-
sten), einen Schwarzweiß-
Fernseher der Nachkriegszeit

Eine pfiffige Kombination aus
Definition 1. und 2. kann am
Garstedter Weg besichtigt wer-
den. Dort haben Anwohner ihre
ganz eigenen Maßnahmen gegen
„Raser“ getroffen und einen
kombinierten Geschwindigkeits-
überwachungsnistkasten aufge-
stellt. Dies freut die Kinder und

die Vögel, da sich hinter der At-
trappe ein veritabler Nistkasten
im professionellen
Geschwindigkeitsmessungs-
design verbirgt.

Das Katzenauge der Attrap-
pe zeigt auch schon erste Wir-
kung, und es wird tatsächlich
langsamer gefahren. Auslöser
für diese witzige und gleichzei-
tig wirkungsvolle Idee war, dass
Autofahrer, die von der Kieler
Straße in den Garstedter Weg
einbogen und mit Geschwindig-
keiten von 60 - 70 km/h  weiter-
fuhren, keine Seltenheit darstell-
ten.

Dies ist neben der mobilen
Geschwindigkeitstafel der Ge-
meinde eine weitere Idee, den
Verkehr in unserem Dorf ange-
messen zu gestalten. Übrigens,
ob sich in dem Starenkasten auch
ein Philips TD1410U Fernsehge-
rät befindet, ist bislang noch
nicht geklärt.

Der „Starenkasten“ am
Garstedter Weg

Birgit Schlüter
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Richtungswahl für Europa am 7.Juni 2009Richtungswahl für Europa am 7.Juni 2009Richtungswahl für Europa am 7.Juni 2009Richtungswahl für Europa am 7.Juni 2009Richtungswahl für Europa am 7.Juni 2009
Kämpfen für ein soziales Europa!Kämpfen für ein soziales Europa!Kämpfen für ein soziales Europa!Kämpfen für ein soziales Europa!Kämpfen für ein soziales Europa!

Mit einem guten Ergebnis in
Schleswig-Holstein stärken wir
die SPD-Kandidatin Ulrike
Rodust (12. Platz auf der
Bundesliste), die sich für die In-
teressen unseres Landes in
Brüssel und Straßburg engagie-
ren wird - innerhalb einer künf-
tig stärkeren Sozialdemokrati-
schen Fraktion.

Am 7. Juni wird darüber ent-
schieden, welches Europa wir
wollen. Bei den Wahlen geht es
für die SPD vorrangig um das
Thema „soziales Europa“. Hier-
unter verstehen wir europäische
Regeln und Standards insbe-
sondere zu den Themen Arbeits-
recht (Zeitarbeit, Leiharbeit),
A n t i d i s k r i m i n i e r u n g ,
Gesundheits- und Arbeits-
schutz. Die SPD kämpft gegen
Arbeitslosigkeit, für eine verant-
wortungsvolle Klima-, Umwelt-

Hasloh und die Welt

Ist Ihnen bekannt, dass ...
... CO2 für 60% des vom Menschen verursachten zusätzlichen

Treibhauseffekts verantwortlich ist?
... die durchschnittliche Emission pro Einwohner
- in den USA bei 23,5 Tonnen,
- in Deutschland bei 12,3 Tonnen und
- in China bei 3,1 Tonnen liegt?
... bei 13.000 km Jahreslaufleistung ein PKW ca. 2,0 Tonnen CO2

in die Umwelt abgibt (basierend auf einem durchschnittlichen CO2-
Ausstoß der VW Modelle)?

... ca. 2.000m² Wald im Altbestand notwendig sind, um 2,0 Ton-
nen CO2 in Form von Holz zu speichern?

Norbert Schadendorf

Das kleine CDas kleine CDas kleine CDas kleine CDas kleine COOOOO22222 Einmaleins Einmaleins Einmaleins Einmaleins Einmaleins

und Verbraucherpolitik sowie
eine wirkungsvolle Kontrolle der
Finanzmärkte. Die Menschen er-

warten von europäischer Politik
Wohlstand und soziale Sicher-
heit und kein Profit ausschließ-
lich für Anleger großer Konzer-
ne und Banken. Die Europäische
Union ist in der letzten Zeit mehr

und mehr in eine soziale Schief-
lage geraten. Zurzeit gibt es im
Europäischen Parlament, in der
Kommission und im Rat eine
konservative Mehrheit, die mehr
und mehr das soziale Europa
verhindert. Um eine bessere Po-
litik gestalten zu können, müs-
sen wir diese Mehrheiten auf-
brechen! Es müssen wirksame
Regeln gegen Lohn- und Sozial-
dumping aufgestellt werden,
Sozial- und Bildungsausgaben
müssen verstärkt werden.

Die Europawahl ist die Wei-
chenstellung für ein soziales Eu-
ropa. Wer nicht wählen geht,
verpasst niemandem einen
„Denkzettel“, sondern stärkt ge-
rade diejenigen Kräfte in Euro-
pa, die sich gegen
Arbeitnehmerinteressen und
eine verantwortliche Klima-
politik stellen.

Die Blumenscheune
Inh. Dorothea Pohlmann

Garstedter Weg 33 - 25474 Hasloh
Tel.: (04106) 69418

- moderne Floristik/Dekoration
- umfangreiche Brautfloristik

- ausgefallener Trauerschmuck
- Geldgeschenke - floral verpackt

- Pflanzen von mediterran bis klassisch

SPD-Europakandidatin mit
Quickborner Wurzeln:

Ulrike Rodust

Wolfgang Kruse

MdB kommtMdB kommtMdB kommtMdB kommtMdB kommt
nach Haslohnach Haslohnach Haslohnach Haslohnach Hasloh
Auf dem Landesparteitag der

SPD am 21./22. März wurde
Dr. Ernst Dieter Rossmann von
94% der Delegierten auf Platz  1
der Landesliste zur Bundestags-
wahl gewählt. Damit wurde sei-
ne bisherige sehr erfolgreiche
Arbeit als Bundestagsabgeord-
neter voll anerkannt. Er ist  z.Z.
im Ausschuss für Bildung und
Forschung sowie stellvertreten-
des Mitglied im Ausschuss für
Verkehr, Bau  und Stadtentwick-
lung tätig. Neben seiner Bundes-
tätigkeit ist ihm die Basisarbeit
wichtig. Das zeigt sich bei der
Wahrnehmung vieler Termine
hier im Kreis bei den Gemeinden.

Am 24. Juni kommt Dr. Ernst
Dieter Rossmann zu einer öffent-
lichen Ortsvereins-Versamm-
lung der SPD Hasloh und stellt
sich hier auch den Fragen der
Bürger.

TTTTTermineermineermineermineermine
Mi., 22.April 2009 Blutspendetermin DRK in der Grundschu-

le (16-19.30 Uhr)
Do., 30. April 2009 Tanz in den Mai im Landhaus Schaden-

dorf (20 Uhr)
Do., 07. Mai 2009 Hasloher Mode-Treffpunkt für die Frau

(19 Uhr)
Di., 26. Mai 2009 Gemeinderatssitzung bei Miki (19:30 Uhr)
So., 07. Juni 2009 Europawahl
So., 21. Juni 2009 Turmfest der Ev.-Luth. Kirchengemeinde

Quickborn– Hasloh
Mi., 24. Juni 2009 Öffentliche SPD-Versammlung mit

MdB Dr. Ernst Dieter Rossmann bei Miki

Günther Ewert
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Der Kinderkleidermarkt feiert
in diesem Jahr 20-jähriges Beste-
hen. Gegründet wurde er 1989
von Roswitha und Gerd Corne-
lius sowie Angelika und Andre-
as Zornikau. In diesen Jahren
hat sich vieles  verändert.

Hasloh Aktuell: Frau
Bathow, früher fand der Kleider-
markt in den Räumlichkeiten der
Peter-Lunding- Schule statt.
Was hat dazu geführt, dass der
Markt heute in der Turnhalle
aufgebaut wird?

Bathow: Die Nachfrage wur-
de immer größer, das Angebot
wurde erweitert und schließlich
- nicht unwichtig – sollte auch
der Umsatz gesteigert werden.

Hasloh Aktuell: Wie kann
man diesen Markt ganz kurz be-
schreiben?

Bathow: Man kann ihn als
einen vorsortierten Kinder-
kleider- und Spielzeugmarkt be-
zeichnen, der von ehrenamtli-
chen Helfern organisiert wird.

Hasloh Aktuell: Frau
Bathow, Sie und Frau Schlegel-
Michael haben  zweimal im Jahr
organisatorischen Großeinsatz.
Was gehört alles zu Ihren Auf-
gaben?

Bathow: Wichtig ist natürlich
vorab die Werbung in den
Regionalzeitungen. Nach der
Nummernvergabe, die telefo-
nisch erfolgt, müssen wir uns
um die ehrenamtlichen Helfer
bemühen. Entscheidend ist auch
der gute Kontakt zur Feuerwehr,

die uns die Tische etc zur Verfü-
gung stellt; zu den Gemeinde-
arbeitern und Harald
Gratzkowski, die beim Aufbau
helfen,  die Halle mit einem Fuß-
bodenbelag auslegen und uns
auch sonst hilfreich zur Seite
stehen. Nicht zuletzt werden wir

vom Schulverein unterstützt.
Vor zwei Jahren bekamen  wir ein
Kassensystem zur Verfügung
gestellt, das es uns ermöglicht,
eine halbe Stunde nach
Kassenschluss bereits die Ab-
rechnung zu vollenden und das
Endergebnis vorliegen zu haben.

Hasloh Aktuell: Wie viele
Helfer benötigen Sie? Gibt es
genügend engagierte Bürger?

Bathow: Wir beschäftigen 150
Personen, die in zwei Schichten
an diesem Wochenende arbei-
ten. Im Großen und Ganzen mel-
den sich ausreichend Helfer.

Hasloh Aktuell: Was kann
man auf dem Markt alles kaufen?

Bathow: Neben Spielzeug

und Büchern für alle Altersgrup-
pen gibt es komplette Babyaus-
stattungen bis hin zu Teenager-
Kleidung. Wir bieten weiterhin
Sportsachen, Stiefel, Faschings-
kostüme, Fahrrad- und Autosit-
ze sowie Kinderfahrräder, -roller
etc. an.

Hasloh Aktuell: Wie viele
Nummern geben Sie pro Veran-
staltung aus?

Bathow: 150 Nummern gehen
nach draußen, 150 Nummern
werden an die Helfer vergeben.

Hasloh Aktuell: Wie viele
Artikel werden verkauft und was
geschieht mit den Einnahmen?

Bathow: 20 % der Einnahmen
gehen an den Schulverein. Ak-
tuell wurde damit das Zirkus-
projekt finanziert. Ansonsten
konnte mit diesem Geld die
Schulhofsanierung, die Erneue-
rung der Schülertoiletten und
die Gestaltung des Computer-
raumes bezuschusst werden. Ca.
10.000 Artikel werden an einem

Kleidermarktwochenende ver-
kauft.

Hasloh Aktuell: Diebstahl -
auch beim Kleidermarkt eine
ernstzunehmende Gefahr?

Bathow: Ja, es wird sehr viel
gestohlen. Leider haben wir kei-
ne rechtliche Handhabe, um je-
den Kunden zu kontrollieren.

Hasloh Aktuell: Es gibt ein
Café und eine Kinderbetreuung.

Bathow: Das Café wird durch
Kaffee– und Kuchenspenden
unterstützt, den Erlös erhält der
Schulverein. Kinderbetreuung
gibt es sowohl für die Kinder der
Kunden als auch für die
Sprösslinge der Helfer.

Hasloh Aktuell: Auch in an-
deren Orten unseres Kreises fin-
den Kleidermärkte statt. Gibt es
Terminabsprachen?

Bathow: Nur mit dem
Prophetensee-Kleidermarkt.
Ansonsten unterscheiden sich
die Kundenkreise erheblich, so
dass kaum Konkurrenz entsteht.
Unsere Termine stimmen wir im
Hinblick auf die Hamburger- und
Schleswig-Holsteinischen Feri-
en ab.

Hasloh Aktuell: Was passiert
mit den Artikeln, die nicht ver-
kauft wurden und von den je-
weiligen Verkäufern für einen
guten Zweck gespendet wer-
den?

Bathow: Diese Sachen wer-
den in die Ukraine geschickt.
Eine junge Frau kümmert sich um
den Versand.

Hasloh Aktuell: Wann findet
der nächste Kleidermarkt statt
und möchten Sie unseren Le-
sern noch etwas mit auf den
Weg geben?

Bathow: Am 27. 09.09 wollen
wir unser 20-jähriges Bestehen
im besonderen Rahmen bege-
hen. Dafür brauchen wir Ideen,
Anregungen und wieder einmal
viele engagierte Helfer!

Hasloh Aktuell: Frau
Bathow, wir danken Ihnen für
dieses Gespräch.

Beate Haines
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Bei MikiBei MikiBei MikiBei MikiBei Miki
Am Sportplatz 2; 25474 Hasloh

Di. – Sa. 17.00 – 22.00 Uhr    So. 12 – 22 Uhr

Tel.: 04106/60924; Mobil: 0173/8286263
warme Küche

Empfehlung zu Ostern Lammgerichte
Miki wünscht seinen Freunden und Gästen schöne Osterfeiertage

Extra
Raucherraum

Heute möchten wir Ihnen
Frau Alexandra Bathow

vorstellen, die zusammen mit
Frau Christel Schlegel-
Michael seit 2003 den

Hasloher Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt organisiert.

Frau Bathow ist Mutter zweier
Kinder und als Reiseverkehrs-
kauffrau tätig. Sie hat Spaß

daran, sich für Hasloh -
speziell für Hasloher Kinder -

zu engagieren.


